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10. Méarz 1999

Urteil

Kaufhold,

Regierungssekretérin

als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschéftsstelle

e

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts gemal § 128 Abs. 2 ZPO in der Sit-

pp.

zung vom 10. Méarz 1999 durch den Vorsitzenden Richter Schliemann, die Richter

Dr. Friedrich und Bott sowie die ehrenamtlichen Richter Dr. Sponer und Schmalz fiir

Recht erkannt:

Available on the

JLaw — Gesetze und Urteile
Pfostenlos (mobile AQQ) D App Store
W Uber 200 Gesetze —
JLaw — flr i0OS

Uber 100.000 Urteile

JLaw — fiir Android

9T, YONY :SIOMUTH

S[e puis I’;UH“ULU\‘S\'[[‘)].I_] Ip

oeu yuequaje(

OyIn ‘P8 s§s

1Z)myosa38


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

i e e

Matthias Prinz ‘
Rechtsanwalt www.prinz.law

1. Die Revision des Klégers gegen das Urteil des Landesar-
beitsgerichts Hamm vom 25. September 1997 - 4 Sa
174/97 - wird zurtickgewiesen.

2. Der Klager hat die Kosten der Revision zu tragen.

Von Rechts wegen!

Tatbestand:

Die Parteien streiten darliber, ob der Kléager ab 1. Januar 1995 Anspruch auf,

Vergltung nach VergGr. 7 des Ersatzkassentarifvertrages (EKT) hat.

Der am 14. Mai 1953 geborene Klager ist seit dem 1. September 1970 als
Sozialversicherungsangesteliter bei der Beklagten tétig. Auf das Arbeitsverhaltnis
finden der Ersatzkassentarifvertrag (EKT) und der Tarifvertrag {iber die Einstufung
der Mitarbeiter der Barmer Ersatzkasse (Anlage 5 zum EKT) Teil A Geschaftsstellen

in der jeweils glltigen Fassung Anwendung.

Seit Juni 1985 war der Klager in der Bezirksverwaltung W  der Beklagten
als Spezialsachbearbeiter fir den Bereich Mahn/RegreB tatig. Zu der Bearbeitung
auf den Spezialgebieten (Unfall, Kriegsbeschadigte, Gesundheitsfiirsorge, Mahnwe-
sen) geh&ren unter anderem die Falle, in denen die Beklagte gegeniiber Dritten Re-
greRanspriiche geltend macht. In der Bezirksverwaltung W | eine kleinere Be-
zirksverwaltung mit insgesamt 16 Beschéftigten, war der Klager der einzige Spezial-
sachbearbeiter. Die fachliche Letztverantwortung trug der stellvertretende Bezirks-
geschaftsfihrer. Besonders schwierige Falle wurden an die zustandige Fachabtei-

lung der Hauptverwaltung abgegeben. Der Klager war in VergGr. 6 eingestuft.

Beginnend mit dem Jahr 1992 strukturierte die Beklagte die Spezialsachbe-

arbeitung dahingehend um, daf} dieser Bereich bezirksiibergreifend von einer Be-
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zirksverwaltung fir mehrere Bezirksverwaltungen erledigt wird. Im April 1993 wurde
entschieden, die Spezialsachbearbeitung der BezirksverwaltungW  nach B
zu verlegen. In B waren zu der Zeit vier Mitarbeiter fiir den Bereich

Mahn/Regref tatig, von denen einer erster Spezialsachbearbeiter war.

Der Klager wurde zum 30. April 1993 von W  nach B versetzt. Sein
Status dort ist streitig. In der Bezirksverwaltung B werden mehr als 15.000
Mitglieder betreut. Nach Abschiuf® der Umstrukturierung im Jahr 1995 ist die Abtei-
lung Mahn/Regref 3-stufig aufgebaut. An der Spitze befindet sich ein Leiter. Auf der
néachsten Ebene befinden sich je eine erste Sachbearbeiterin fir den Bereich Mahn-
wesen und fir den RegreRbereich. SchlieRlich sind 16 sachbearbeitende Mitarbeiter
vorhanden. Die eingehenden Sachen werden nach festen Buchstabenbereichen an
den jeweiligen Mitarbeiter zugeteilt, der sie in der Regel bis zur Unterschriftsreife be-
arbeitet. Die Entscheidungsbefugnis fiir strittige Falle obliegt dem ersten Sachbear-
beiter. Bestandteil der Umstrukturierungsmafinahmen war es auch, mehr an Aufga-
ben, Kompetenzen und Verantwortung auf die dezentralen Einheiten zu delegieren.
Mit Rundschreiben ohne Datum rdumte die Beklagte der Regref3abteilung eine Ent-
scheidungskompetenz bis zur Betragsgrenze von 15.000,00 DM ein. Dariiber lie-

gende Vorgange sind an die Fachabteilung der Hauptverwaltung abzugeben.

Der Kléager machte mit Schreiben vom 1. Dezember 1994 erfolglos Vergl-
tung nach VergGr. 7 EKT geltend. Mit der am 7. Juni 1996 beim Arbeitsgericht ein-
gegangenen Klage verfolgt der Klager sein Ziel weiter, ab 1. Januar 1995 nach

VergGr. 7 EKT vergiitet zu werden.

Er hat die Ansicht vertreten, er erfiille die Voraussetzungen dieser Vergi-

tungsgruppe. Er sei als Spezialsachbearbeiter (Schllisselzahl 0320) titig. Wenn die
-4-
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Beklagte ihn als blo3en ,Mitarbeiter” flihre, so sei das falsch und fithre zu einer Um-
gehung des Tarifvertrages. Daf die erste Sachbearbeiterin oder die Leiterin der Ab-
teilung fur Rickfragen oder fachliche Hilfen zur Verfligung stiinden, verstehe sich
von selbst und dndere nichts daran, dal der Ki&ger die Vorgange selbst unter-
schriftsreif bearbeite. Mittlerweile sei er sogar'befugt, im Regref3bereich bis zu Be-
tragen von 5.000,00 DM selbst zu unterschreiben. Ferner habe er von der Abtei-
lungsleiterin bei deren Verhinderung Volimacht zur Te_rminswaﬁrnehmung bei Scha-
densersatzprozessen erhalten. Der Unterschied zwischen der Téatigkeit in der kleine-
ren Geschéftsstelle W zu der in der gréfReren Bezirksverwaltung B beste-
he darin, daf in der Bezirksverwaltung B Aufgaben héherer Schwierigkeits-
grade bei ebenfalls héherer Eigenverantwortung als in der Geschéftsstelle W zu
bearbeiten seien. In B bearbeite man Falle, die von der Geschéftsstelle W

an die zusténdige Fachabteilung der Hauptverwaltung abgegeben worden wéren.

Dort seien die zustandigen Sachbearbeiter in der VergGr. 8 eingruppiert.
Der Klager hat beantragt

festzustellen, daR die Beklagte verpflichtet ist, an den Klager ab
dem 1. Januar 1995 Vergitung geméaf der VergGr. 7 des Er-
satzkassentarifvertrages zu zahlen.

Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweisen.

Sie hat vorgetragen, durch die Neuorganisation der Spezialsachbearbeitung
habe sie neue (andersartige) Arbeitsplatze geschaffen. Der Klager sei jetzt nicht
mehr als Spezialsachbearbeiter, sondern als einer von 16 Mitarbeitern Mahn/Regref

nach Schliisselzahl 0310 tatig.
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Nach den Vorschriften des Tarifvertrages Uber Rationalisierungsschutz er-
halte der Klager jedoch seine bisherige Vergiitung weiter. Die Voraussetzungen der
VergGr. 7 erfiille der Klager nicht. Bei Spezialsachbearbeitern fur* Geschaftsstellen
mit mehr als 15.000 Mitgliedern musse jedenfalls eine erhebliche fachliche Letztver-
antwortung verlangt werden, wie sie in gré3eren Geschéftsstellen ein 1. Spezial-
sachbearbeiter trage. Die Tarifvorschrift habe ihre sachliche Berechtigung darin, daf
ab einer bestimmten Groflenordnung einer Bezirksverwaltung ein erheblicher Zu-
wachs in der fachlichen Letztverantwortung des allein tatigen Spezialsachbearbeiters
zu verzeichnen sei. In der Abteilung Mahn/Regref} in B sei das jedoch anders.
Tauchten bei der Bearbeitung der Regref¥falle Probleme auf, gebe die 1. Sachbear-
beiterin nicht nur fachliche Hilfestellung, sondern treffe gegebenenfalls auch Ent-
scheidungen Uber die weitere Bearbeitung des Falles. In schwierigen Falien, etwa
der Berechnung von Dauerschéden, ibernehme die 1. Sachbearbeiterin die Ab-
wicklung véllig. Dementsprechend sei in B schon urspriinglich ein 1. Spezial-
sachbearbeiter nach VergGr. 8 vorhanden gewesen, wahrend die ibrigen drei Mitar-
beiter in VergGr. 5 und 6 eingestuft gewesen seien. Angesichts dieser Zusammen-
h&nge sei eine Heraushebung der Téatigkeit des Klagers durch die Schwierigkeit des
Arbeitsgebietes oder den Umfang der selbstandigen Leistungen aus der VergGr. 6

nicht gegeben, jedenfalls vom Klager nicht substantiiert dargelegt.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesarbeitsgericht hat
die Berufung des Klagers zurlickgewiesen. Der Klager verfolgt mit der Revision sein

Klagebegehren weiter. Die Beklagte beantragt, die Revision zuriickzuweisen.
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Entscheidungsgriinde:

Die Revision ist unbegriindet. Der Klager hat keinen Anspruch auf Vergitung

nach VergGr. 7 Anlage 5 EKT ab dem 1. Januar 1995.

1. Auf das Arbeitsverhaltnis finden der Ersatzkassentarifvertrag (EKT) und der
Tarifvertrag tber die Einstufung der Mitarbeiter der Barmer Ersatzkasse Teil A Ge-

schéaftsstellen (Anlage 5 zum EKT) Anwendung.

2. Der Anspruch des Klagers richtet sich damit nach den Vergitungsregelun-

gen des Ersatzkassentarifvertrages nebst Anlage.
In § 10 EKT ist bestimmt:

,§ 10 Eingruppierung

(1) Der Angestellte wird nach den Tatigkeitsmerkmalen It.
Anlage 5 in die Verglitungsgruppe eingereiht, die der von
ihm Gberwiegend auszuliibenden Tatigkeit entspricht.

2) .-

Die flr die Eingruppierung des Klagers mafigeblichen Vorschriften der Anla-

ge 5 zum EKT in der Fassung vom 5. August 1992 lauten:

Fir die Einstufung der Mitarbeiter der Barmer Ersatzkasse
gelten unter Zugrundelegung der Regelungen des § 10 Abs. 1
EKT nachstehende Bestimmungen (Anlage 5 EKT):

Die in dieser Anlage verwendeten Tatigkeitsbeispiele gelten je-
weils in gleicher Weise sowohl fiir Mitarbeiterinnen als auch
Mitarbeiter der Kasse.

_7-
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Teil A
Geschéftsstellen
Abschnitt |

Vergltungsgruppe 6

Tatigkeiten, die griindliche und vielseitige Fachkenntnisse
und in nicht unerheblichem Umfang selbsténdige Leistun-
gen erfordern

Spezialsachbearbeiter (Unfall, KB, Gesundheitsfirsorge oder
Mahnwesen)

Vergitungsgruppe 7

Tétigkeiten, die sich durch die Schwierigkeit des Arbeits-
gebietes oder den Umfang der selbstéandigen Leistungen
aus der Verglitungsgruppe 6 herausheben

Spezialsachbearbeiter fir Geschaftsstellen mit mehr als 8.000
Mitgliedern und einem &rtlichen Bestand von mehr als 4.000
Mitgliedern sowie mit mindestens 3 Zweigstellen oder 2 Zweig-
stellen und Wirtschaftsbereich, die sténdig einen Teil der Lei-
stungsprifung und weitere héherwertige Prif- und Kontrollauf-
gaben durchfihren,

Spezialsachbearbeiter (Unfall, KB und Mahnwesen) fur Ge-
schéftsstellen mit mehr als 15.000 Mitgliedemn,

Spezialsachbearbeiter (Unfall, KB) flir Geschéaftsstellen mit
mehr als 20.000 Leistungskonten,

Spezialsachbearbeiter (Mahnwesen) fir Geschéftsstellen mit
mehr als 20.000 Mitgliedern,

Vergitungsgruppe 8 bis 16

Tatigkeiten nach dem Grad der Schwierigkeit des Aufga-
bengebietes und der damit verbundenen Verantwortung

Vergutungsgruppe 8

S
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1. Spezialsachbearbeiter (Unfall, KB) fur Geschaftsstellen mit
mehr als 40.000 Leistungskonten,

1. Spezialsachbearbeiter (Mahnwesen) fur Geschéaftsstellen mit
mehr als 40.000 Mitgliedern

3.a) Nach § 10 Abs. 1 EKT wird der Angestellte nach den Téatigkeitsmerkmalen
laut Anlage 5 in die Vergutungsgruppe eingereiht, die der von ihm tUberwiegend aus-
zuUbenden Tatigkeit entspricht. Dies ist die Tatigkeit, die mehr als die Halfte der Ge-
samtarbeitszeit in Anspruch nimmt (Senatsurteil vom 7. November 1990 - 4 AZR

67/90 - AP Nr. 41 zu § 1 TVG Tarifvertrage: Einzelhandel). Das Landesarbeitsgericht

i
(nﬁ o

hat an den Begriff des Arbeitsvorganges angeknipft. Das ist unrichtig. Dieser Begriff
findet sich in § 22 BAT. Das Arbeitsverhalinis unterliegt nicht dem BAT. § 10 EKT

kennt den Begriff des Arbeitsvorganges nicht.

b) Die Eingliederung der Gberwiegenden Téatigkeit in die Vergltungsgruppen
erfolgt nach allgemeinen Tatigkeitsmerkmalen und Tétigkeitsbeispielen (Vorbemer-
kung der Anlage 5 zum EKT). In den Beispielen erfassen die Tarifvertragsparteien
Tatigkeiten, die fir den Geltungsbereich des Vergitungstarifvertrages typisch sind.
Enthélt eine tarifliche VerglUtungsgruppe sowohl allgemeine Oberbegriffe wie kon-
krete Tatigkeitsbeispiele, dann sind zunachst die Beispielstatigkeiten zu prifen, weil
die Tarifvertragsparteien mit der Zuordnung der Beispiele zu den Vergitungsgrup-
pen zum Ausdruck bringen, dal eine Tétigkeit, die als Beispiel in einer Verg(]tungs-
gruppe genannt wird, die allgemeinen Tatigkeitsmerkmale der Verglitungsgruppe
erfullt. Wird von dem Angestellten eine Tatigkeit verrichtet, die ein Tatigkeitsbeispiel
erfllt, braucht nicht mehr geprift zu werden, ob es sich dabei um eine den allge-
meinen Merkmalen entsprechende Tatigkeit handelt. Das hat seinen Grund darin,

daf die Tarifvertragsparteien selbst im Rahmen ihrer rechtlichen Gestaltungsmég-
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lichkeiten gewisse haufig vorkommende und typische Aufgaben einer bestimmten
Vergttungsgruppe fest zuordnen kénnen. Enthalt eine Beispielstatigkeit selbst aus-
legungsbedurftige unbestimmte Rechtsbegriffe, dann ist fur deren Auslegung auf die
abstrakten Oberbegriffe zurlickzugreifen. Wird die von einem Arbeitnehmer Uberwie-
gend ausgelibte Tatigkeit von einem Tétigkeitsbeispiel nicht oder nicht in vollem
Umfang erfafit, so sind fiir die Eingruppierung die allgemeinen Tétigkeitsmerkmale
heranzuziehen, bei deren Auslegung wiederum die Tatigkeitsbeispiele zu beriick-
sichtigen sind (vgl. zu diesen allgemeinen Grundséatzen die Senatsurteile vom
29. Oktober 1980 - 4 AZR 750/78 - AP Nr. 41 zu §§ 22, 23 BAT 1975; vom
8. Februar 1984 - 4 AZR 158/83 - BAGE 45, 121 = AP Nr. 134 zu § 1 TVG Tariqu—
trage: Auslegung; vom 7. November 1984 - 4 AZR 286/83 - AP Nr. 6 zu § 1 TVG Ta-
rifvertrage: Einzelhandel; vom 15. Juni 1994 - 4 AZR 327/93 - AP Nr. 9 zu §§ 22, 23

BAT Krankenkassen).

4. Der Klager erfillt ab dem 1. Januar 1995 weder die Voraussetzungen des
Tatigkeitsbeispiels Nr. 14 noch die allgemeinen Anforderungen der Vergitungsgrup-

pe 7.

a) Die vom Klager ausgelibte Tatigkeit entspricht seiner vertraglich geschulde-

ten (= auszuilibenden) Tatigkeit.

b) Das vom Klager fir sich reklamierte Tatigkeitsbeispiel Nr. 14 ,Spezial-
sachbearbeiter (Unfall, KB und Mahnwesen) fur Geschaftsstellen mit mehr als
15.000 Mitgliedern” des Tarifvertrages in der Fassung vom 5. August 1992 ist nicht

erflllt, wie die Vorinstanzen im Ergebnis zutreffend entschieden haben.
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aa) Es fehlt an einer Definition der Bezeichnung ,Spezialsachbearbeiter”. Der
Tarifvertrag kennt ,Mitarbeiter, ,Sachbearbeiter” und ,Spezialsachbearbeiter”. Diese
Begriffe werden als bekannt vorausgesetzt. Das Wort Spezialsachbearbeiter steht

fur einen Sachbearbeiter, dem spezielle Aufgaben zugewiesen sind.

bb) Selbst wenn man zugunsten des Klagers annimmt, dall er Spezialsachbear-
beiter sei, fehlt es an der weiteren Voraussetzung ,Spezialsachbearbeiter” fir
.Unfall, Kriegsbeschadigte (KB) und Mahnwesen". Der Kl&ger ist nur Spezialsachbe-
arbeiter fiir den Bereich Mahn/RegreB. Im Gegensatz zum Tétigkeitsbeispiel Nr. 16 «
zur Vergltungsgruppe 6, bei dem es ausreicht, dal} der Mitarbeiter Spezialsachbe-
arbeiter fiir Unfall, Kriegsbeschéadigte, Gesundheitsfiirsorge oder Mahnwesen ist,
bezieht sich das Tatigkeitsbeispiel Nr. 14 zur Verglitungsgruppe 7 auf den Spezial-
sachbearbeiter Unfall, Kriegsbeschadigte und Mahnwesen. Die Tétigkeit als Spezial-
sachbearbeiter Mahnwesen reicht also nicht aus. Insoweit muB} jedenfalls noch der
Bereich Kriegsbeschéadigte hinzukommen. Ob auch der Bereich Unfall hinzukommen
muB, kann offenbleiben. Der Klager ist nur mit dem Bereich Mahnwesen befalt. Das
allein genugt nicht. Das zeigt das Téatigkeitsbeispiel Nr. 16. Danach hat der Spezial-
sachbearbeiter Anspruch auf Vergitung nach VergGr. 7 EKT, wenn er zwar nur far
das Mahnwesen, aber fiir Geschéftsstellen mit mehr als 20.000 Mitgliedern zustan-
dig ist. Die Tarifvertragsparteien honorieren auf der einen Seite eine Mehrzahl! von
Aufgaben, auf der anderen Seite unterscheiden sie nach der Mitgliederzahl, die zu

betreuen ist.

cc) Auf die weitere zwischen den Parteien streitige Voraussetzung fur Ge-

schéftsstellen mit mehr als 15.000 Mitgliedern” kommt es sonach nicht mehr an.
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c) Der Klager erfiillt auch nicht die allgemeinen Voraussetzungen der

VergGr. 7. Er hat insoweit nicht ausreichend vorgetragen.

aa) Die VergGr. 6 und 7 bauen aufeinander auf. Tatigkeiten der VergGr. 7 mus-
sen sich aus denen der VergGr. 6 durch die Schwierigkeit des Arbeitsgebietes oder

den Umfang der selbstandigen Leistungen herausheben.

bb) Nach der stéandigen Rechtsprechung des Senats ist bei Aufbaufallgruppen
zunéchst zu prifen, ob der Klager die Anforderungen der niedrigeren Vergttungs-
gruppe erfilit, und anschlieRend, ob die weiteren Merkmale der darauf aufbauenden
hoéheren Vergltungsgruppe vorliegen (vgl. Senatsurteile vom 24. September 1980
-4 AZR 727/78 - BAGE 34, 158 = AP Nr. 36 zu §§ 22, 23 BAT 1975; vom 17. August
1994 - 4 AZR 644/93 - AP Nr. 183 zu §§ 22, 23 BAT 1975). Dabei darf sich das Ge-
richt mit einer pauschalen Uberpriifung begniigen, wenn der mafigebende Sachver-
halt unstreitig ist und der Arbeitgeber selbst die Tatigkeitsmerkmale der entspre-
chenden Vergiitungsgruppe als erfiillt ansieht (Senatsurteile vom 6. Juni 1984

-4 AZR 203/82 - AP Nr. 91 zu §§ 22, 23 BAT 1975; vom 17. August 1994 - 4 AZR

644/93 - AP Nr. 183 zu §§ 22, 23 BAT 1975).

cc) Diese Voraussetzungen sind hier nicht gegeben. Die Beklagte stellt in Abre-
de, daR der Klager in seiner jetzigen Funktion noch als Spezialsachbearbeiter nach
VergGr. 6 anzusehen ist. Deswegen war es erforderlich, daf} der Kiager Art, Inhalt
und fachliche Anforderungen der von ihm auszuiibenden Tétigkeiten so eingehend
schildert, daB eine Zuordnung zu den Anforderungen ,griindliche und vielseitige
Fachkenntnisse" und ,in nicht unerheblichem Umfang selbstandige Leistungen® er-

folgen kann. Dann war darzustellen, warum die von ihm ausgeiibte Tatigkeit iiber

-12.-
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diese Anforderungen noch hinausgehen und sich im Sinne der VergGr. 7 durch die
Schwierigkeit des Arbeitsgebietes oder den Umfang der selbsténdigen Leistungen
aus den Anforderungen der VergGr. 6 herausheben soll. Der Vortrag des Kléagers
beschrankt sich auf die pauschale Behauptung, in der groReren Bezirksverwaltung
B seien im Vergleich zu seiner vorherigen Tatigkeit in W Aufgaben héhe-
rer Schwierigkeitsgrade bei - infolge der Organisationsénderung - héherer Eigenver-
antwortung zu bearbeiten. Dies wird den Anforderungen an einen substantiierten

Sachvortrag nicht gerecht. Das hat die Beklagte mehrfach zutreffend beméngeilt.

d) Mit Wirkung ab 1. Januar 1998 ist die Anlage 5 zum EKT neu gefaf3t worden.

Das Tatigkeitsbeispiel, auf das sich der Klager stiitzt, ist entfallen. Die Vor-
aussetzungen der Tatigkeitsbeispiele zur Vergiutungsgruppe 7 in der ab 1. Januar
1998 geltenden Fassung erflllt der Kldger ebensowenig wie die allgemeinen Anfor-

derungen dieser Vergitungsgruppe.
5. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.
Schliemann Bott Friedrich

Dr. Sponer Schmalz

i | JLaw — Gesetze und Urteile
Kostenlos (mobile AQQ)

Available on the
D App Store

W Uber 200 Gesetze Ty

Uber 100.000 Urteile

DI JJ B8 §§ YorU JueqUa)e( S[E puls SUN[UWWesS[19)1() Jop 9[Id [, YONY :SIOMUTF]

']’/mlpmh


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	Im Namen des Volkes!

	Urteil

	Von Rechts wegen!

	Tatbestand:

	Entscheidungsgründe:

	Tätigkeiten nach dem Grad der Schwierigkeit des Aufgabengebietes und der damit verbundenen Verantwortung



